










Unsere Kandidatinnen und Kandidaten

WOLFGANG HEIB
59 Jahre, selbständiger Unternehmer,

verheiratet, zwei Söhne
Die Rohrbacher Aushängeschilder müssen aufpoliert werden. Ich werde mich 

für neue Freizeitangebote am Glashütter Weiher einsetzen. Auch das Alt-

Rohrbachfest braucht neue Ideen und mehr Angebote. Rohrbach hat zu viel 

ungenutzte Potenziale, die es zu erwecken und umzusetzen gilt. Dafür stehe 

ich.

JENS RUSCHMARITSCH36 Jahre, Personalreferent,
verheiratet, eine Tochter
Ich stehe für ein starkes St. Ingbert und Generationengerechtigkeit in allen Stadtteilen. Es bedarf transparenter Verwaltungsentscheidungen. Im Haupt- und Personalausschuss werden alle personelle Maßnahmen und Entscheidun-gen kritisch geprüft, um in Zusammenarbeit mit dem Stadtrat nur das Beste für unsere Stadt zu erreichen. Für ein starkes Rohrbach in St. Ingbert.

THOMAS MAGENREUTER
35 Jahre, Dipl.-Ingenieur Werkstoffwissenschaften,

verheiratet, eine Tochter
Ich trete dafür ein, dass die CDU mit einer stabilen Stadtratsmehrheit Poli-

tik bürgernah und ohne ideologische Scheuklappen gestalten wird. Nur durch 

sachkundige und zielgerichtete Politik, durch zukunftsfähige Verwaltung so-

wie durch unabdingbar solides Finanzgebaren wird St. Ingbert wieder Auf-

merksamkeit im Land erlangen.

JEREMY WENDEL
29 Jahre, Informationselektroniker

Ich werde mich einsetzen, dass die in Rohrbach begonnenen und künftigen notwendigen Maßnahmen zügig umgesetzt werden. Als Vertreter der Jugend möchte ich für diese auch als Sprachrohr dienen und ihre Anliegen im Stadtrat vertreten. Ich werde mich einsetzen, dass Vereine gefördert sowie Familien gestärkt und die entsprechenden Investitionen getätigt werden, unter dem Aspekt eines generationengerechten Haushaltes.

EGON FISCHER
51 Jahre, Referatsleiter im Ministerium für Finanzen und Europa,

verheiratet, eine Tochter
Ich stehe für Zukunft sichernde nachhaltige Investitionen und solide genera-

tionengerechte Finanzierungen. Im Vordergrund der Investitionen steht dabei 

die Weiterentwicklung eines umfassenden Bildungsangebotes für Jung und 

Alt. Das zügige Voranschreiten der Baumaßnahmen an der ERS St. Ingbert-

Rohrbach liegt mir besonders am Herzen. Eine sinnvolle Verwendung des alten 

Hallenbades in Rohrbach sollte im Rahmen einer interkommunalen Zusam-

menarbeit zwischen Saarpfalz-Kreis und St. Ingbert geklärt werden. ROHRBACH


